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d ney Doctoꝛn / etlicher ſchoͤner außlaͤn⸗ 
95 diſcher Kreüter / ſo vns noch vnbekandt / 
vnnd deren doch bey den alten Medicis, 

i vnnd in ſeiner Rayß in die Moꝛgenlaͤn⸗ re 
der gethon / gedacht wirt / artliche vnd! 855 
illebendige contrafactur / dem ge N 
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Den Edlen / Shꝛnue⸗ 
ſten vnd Hochgelehꝛten Herꝛen / Her» 
ren Conſtantino Paulo Phrygioni, vnnd 
Herꝛen Ofvvaldo Gabelchouer, beden der 
Artzney Doctoꝛn / vnd des Durchleüchtigen 
Hochgeboꝛnen Fürſten vnnd Herꝛen / Herꝛen 
Ludwigen / Hertzogen zuͤWürtemberg ze, be⸗ 
ſtelten Leibs Medicis, meinen jnnſonders 
günſtigen vertrauten lieben Her⸗ 
ren vnnd freunden. 


dle / Ehꝛnueſte / Hoch⸗ 
gelehꝛte Herꝛen vnnd ver⸗ 
traute freundt. Es zweiflet 
mir gar nit / jr werdet euch 
anfengklich verwunderen / 
vnnd nicht ein wenig ent⸗ 
ſetzen / vnd vber die maſſen 
begirig ſein / von mir anzuͤhoͤꝛen / was mich 
doch verurſacht / oder mir auffs wenigiſt an⸗ 
laittung gegeben / euch voꝛ menigklich diſen 
letſten außzug / vnnd gleich ein lebendige ver⸗ 
zaichnus / noch etlicher frembden / vnnd vber⸗ 

| A ij auß 


auß ſchoͤnen Simplicien, oder außlaͤndiſchern 
Kreüter / deren in meiner voꝛ langen verbꝛach⸗ 
ten rayß in die Moꝛgenlandt / vilmalen bey 
den alten Medicis vnd Simpliciſten gedacht 
wirt / vnd in vnſeren Landen noch bißher vn⸗ 
bekandt geweſen / zů zuſchꝛeiben vnnd zu dedi⸗ 
cieren. Auff ſolliches gib ich E. E. guͤthertzig 
zuuernemmen / das diſes von mir gar nicht vn 
gefahꝛ oder vnbedechtlicher weiß / ſonder vil 
mehꝛ auß hohen vnd erheblichen vꝛſachen ge⸗ 
ſchehen. Dann es erſtlich mir zuͤ ſonderem 
nachtheil hette koͤnden gereichen / da ich etwas 
hette dahinden gelaſſen / welliches billich von 
mir dem gemainen nutz zu guͤtem het ſollen ge⸗ 
meldet woꝛden ſein: Oder auch etwas voꝛ dem 
guͤthertzigen vñ danckbaren Leſer meiner rayß 
verhalten / welliches jme nit allein luſtig zuſe⸗ 
hen / ſonder auch nutzlich zuwiſſen geweſen we⸗ 
re. Derowegen ich dann auch in diſem weder 
fleiß noch muͤhe / oder einigen vncoſten hab ſpa⸗ 
ren woͤllen oder ſollen. Vnd freylich were es 
mir verweißlich geweſen / vnd zum theil auch 
ſpoͤttlich / wann ich diſe notwendige arbeit ein? 
geſtelt / vnnd alſo etwan verſteckt / vnnd auß 
rhuͤmrhetigkeit oder ehꝛgeytz alſo verſchwigẽ / 
En, das 
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das es hernach etwan gantz vnd gar dahinden 


were gebliben / vnnd alſo nimmermehꝛ an tag 
kommen / vnd ich alſo allen fleiß muͤhe vnd vn⸗ 
coſten vergebenlich vnnd für nichts vnnd vmb 
ſonſt angewendt het. Dann was vngemach / 
gefahꝛ / vnnd was für boͤſer zeit ich mitler weil 
außgeſtanden hab / biß ich ſie bekommen / kan 
ein recht verſtendiger leichtlich abnem̃en. Es 


hat mir aber zu diſem meinem nutzlichen voꝛ⸗ 


haben nit geringe vꝛſach vnd anlaittung gege⸗ 
ben / der Achtbar vnnd fuͤrnem̃ Sebaſtianus 
Volmarius, des Durchleüchtigen Hochge⸗ 
boꝛnen Fürſten vnd Herꝛen / Herꝛen Ludwig / 
Hertzoges zů Würtemberg / meines genedigen 
Fürſten vnd Herꝛen Hortulanus vnd Apo⸗ 


tecker zů Eßlingen / mein vertrauter günſtiger 


Herꝛ vnd guͤter freundt / welcher dann auch ein 
ſonderliche begürd / natur vnd aigenſchafft zuͤ 
diſen außlaͤndiſchen Simplicien hat / vnnd 
dem ich etwan für jre F. G. in dergleichen ſa⸗ 
chen / vnd mit frembden Samen von hie auß / 
mit genaigtem willen vnd hoͤchſtem fleiß gedie⸗ 
net hab: wie er dann auch deßhalben als ein 
erfarner Simpliciſt, vnnd dem es wenig hie⸗ 


rinnen beuoꝛ thuͤn / von 5 F. G. zu einem 
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Hortulano vberjr F. G. herrlichen Luſtgar⸗ 
ten beſtellet vnd angenom̃en woꝛden / vñ ſolli⸗ 
chem Ampt oder verwaltung noch biß auff diſe 
gegenwertige ſtund voꝛſtehet. Zweifflet mir 
auch gar nit / ich werde mit verfertigung diſer 
Simplicien nit ein vndienſt oder mißfallen 
jren F. G. gethon haben / vnnd derſelben hie⸗ 
mit vꝛſach geben / in jrem voꝛgenomnen Luſt⸗ 
garten mit pflantzung allerhand ſchoͤner vnnd 
noch bißher vnbekannten Simplicien, foꝛtfa⸗ 
ren / vnd ſich keinen vncoſten daruon abhalten 
laſſen / welliches fürwar nit ein geringe oder 
ſchlechte zier vnnd wolſtand in einer fo hohen 
Perſon zuachten. Be 
Zum andern / hab ich auch vil vnnd offt 
gedacht / wie ich doch moͤchte einen weg finden / 
oder ein mittel treffen / das ich mich gegen euch 
beeden meinen Herꝛen / ſampt vnnd ſonders / 
doch dermalen eins / wie billich / für ſoman⸗ 
cherley vnd vilfeltige guͤtthaten / mir von euch 
bewiſen / danckbar erzaigete / vnnd darmit me⸗ 
nigklich zuuerſtehn gebe / das ich derſelbẽ noch 
im wenigſten nit vergeſſen / ſondern ſie noch je⸗ 
der zeit in friſcher gedechtnuß hette. Dann 
mir / auff das ich jrer nur ein wenig * ö 
8 | dung 
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dung thuͤ / noch wol jungedenck / was mir in 
nechſt vergangnem Reichstag alhie zu Aug⸗ 
ſpurg im Jar 15 8 2. gehalten / von beeden 
meinen Herzen für lieb vnnd dienſt / auch che 
vnnd freundtſchafft von wegen alter kundt⸗ 
ſchafft / ſo gleich von Kinds weſen auff zwiſchen 
vns geweſen / vnnd noch heütigs tags wehꝛet / 
bewiſen iſt woꝛden / in dem jhꝛ mich nit allein 
ſelbs heimgeſuͤcht / ſondern auch zu euch an 
Hochgedachts meines gnedigen Fürſten vnnd 
Herꝛen Hof habt beruͤffen laſſen / welliches ich 
dann die zeit meines lebens vm̃ euch zuͤbeſchul⸗ 
den gefliſſen ſein will / verleicht mir anderſt der 
trewe Gott genad. Will geſchweigen / das ich 
ſonſt auch gentzlicher zuuerſicht bin / jr werdet 
durch diſes mittel bey jren F. G. meiner jeder 
zeit im beſten gedencken / auch mich wider alle 
calumnien vnd boͤſe nachredẽ ſtattlich hand⸗ 
haben vñ beſchutzen / vnd mein guͤten leumbden 
helffen verthedingen / vnd diſe arbeit / welliche 
gleichwol die warheit zuͤbekennen / geringfuͤg / 
vnd ſein ſchlechtes anſehen hat / im beſten von 
mir auffnemmen / vnd gleich als ein pfandſchil⸗ 
ling vnſerer langhergebꝛachten kundtſchafft 
nit laſſen verſchmahen / vnnd meiner jederzeit 

jnuge⸗ 


ER fein/ daran ic baun keinen zweifel 
trag. Vnnd eh euch hiemit in den ſchirm def ji 
Allmechtigen befelhen. Geben zu Augfpurg 
in dem Ben Shan J 5 8 3 den In Wel. 1 


Zr 15 
BR 1 
14 1 


Feonbantus aussah 


beſtelter Doctor der Attzney 
IN ai Augſpurg. 


. 


AD LEONARDVM RAV. 
vvolffum, Med. Auguſt. V. Cl. 


Ei ui, Rauwolffe,tuum doötıfsime libris 
Qui parias rerum continet hiſtorias. 
Exhauftosquerefert multo ſudore labore, 
Et pitæ & capitis mille pericla tui. 
Vi longum emenſus vertis reflantıbus æquor 
Vıx tandem antıqua veneris ad Tripolim. 
Qua viſau digna in magno obſeruaris Halepo, 
Qusod celebre ft Hriæ diuitis Emporium. 
Nd paſtas Arabum ſvluas & inhojpitate/qua, 
Vi gemina Euphratislittoralatiuagi 
Luſtraris, tum quos Babylon habet inclyta 
„ N 08 (campos, 
Qui certani glebis, Sicania alma, tis: 
Nec procul hine rapidi piſcoſum TIgridis 
8 10 | (amnem, 
Oppidaque in verſu vix memorandameo. 
Quid Libani colles, vetere Sıdona, Tyrumg; 
QAuid Solyma tnrres,templa facrata, do- 
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Quidreligua enumerem loca, qua tibi co g. 


N (.̃.as non vt 
Plurima ſecurum cernere vulgus amat. 


Tu mores hominum vario rituſque notanda, 
Que faciendabonis, que fugieda mones, 
Multaq; comemoras antiqui temporis alla, 
UR prins hand nofrisnotafuere plagis, 
Tumraras queres/tudiojaindagine plantas, 


Sub naſtro qualis ſidere nulla viget, 
Prouidus ex illa tecum regione tuliſti: 


Quas tua [pelädas iam domus hoſpitibus 
Erxhibet: has vtinã plantas mens ille videret 


Clufius, atque eadem Lobelins patria, 


Rembertuſque ſati, claro qui nomine pridem 


Et fama implerunt Solis viramg; domi. 
Hit ibi & ampl EXUS ferrent aique ofeula, * 


(illas 
Injpiceret cupidis quilibet 7 oculıs. 


At tu hunc theſaurum noſtro ne longius orb! 


Inuideas, aperi limina, pande fores: 
V ſculptææ in lucẽ veniant, pe simg; terantur 
Tot rare herbarum nobilium effıgies. 


Si 


Sic ben DR meritus celebraberis eue, 
Et dicent laudesſecla futura tuas. 


Iohan. Poſthius M. D. E. 


VVirzeburgi Menſe Iulio, 
Anno 52. 


IN HODOEPORICON 
Clariſsimi omnid; eruditione ac varia 
rerum experientia præcellentis viri, Domini Rauvvolfi, 
artis Medicæ Doctoris. 

TEN eximium ef? quidem tueri 
Decus, ſole ſub altero iacentes: 
At non omnibus eſſè tum beatos 
Licet, pauperies vetat, Viamg, Ä 
Tentanda impediunt pericla, multis 
18 vitam pelago ratiue credunt. 
Sed te cum patrios iter moleſtum 
Emenfum Deus ad lares reduxit, 
Rauwolfi, Aonidum decus ſororum 
Phebeigq chori columna, ſaluum, 
N on [peelajfe, ſatis putas, ſacræ vrbi 
Solus rudera, quam Deus ſibi vnam 
Toto legerat orbe, nec tulſſe 
N B u Cm 


Cafus innumeros moleſtiaſq 


Et diſcrimina perferenda pauch. | 1 
Ingentiomniafedlaboreferpta 
Offers in medium, metu vt ſine omni ö 
ota quilibet in domo tuer: 1 


Pofsit, nec ſit opus proſectione. 
At hac aut alij dedere quondam, 9 
Tam fidalicet haud notata dextra: 0 
Sedmaioratuhabes, tot expetta 
Sechs, preftitafedmodoteabwno: 
Dumplantas Arabum libris notatas 
Oſendis, vario labore, paris 
Ledlas ſedibus, &. [no nitore 
Piclam quamlibet hoctuorecenfs 
Libro. Hint tibi dij precor: ſecundi. 
Pro tanto merito, & vetuſta rerum 
Ac urbis monumenta qubs tuer: 
Deleat ſbudium ſacræ, laborem hunc 
Digno G munere opus, tıbi rependant. | 

| Tobias FifcherusSilefius 

Mathemat: & Medicinz ſtudioſus. 


Das 1 


Das erſte geſchlecht Kali Arabum, von jnen 
auch vſnen, den Innwohnern aber Schinan genennet / 
auß deren aͤſchen Sayffen vnd weiſſe Glaͤſer 
gemacht werden. 


B ij Das 


Das ander geſchlecht Kali Arabum, & 1 


N 5 


Kleine Dürrwurtzel Diofe. von Latinis 
vnd Griechen zůgleich Conyzagenennet. 
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Ein 


Ein anders geſchlecht des Moͤhꝛkoͤls / bon 


Latinis Braſsica marina, den Apoteckern 
aber Soldanella genennet. 
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Das ander geſchlecht wilden Feygenbaums 
Dioſc: ſo in Cypern wachſet / von jme Ficus Cypria, den 
| Griechen Sycomorus, vnnd den Arabern 
Mumeitz genennet. 
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Ein frembdes Kreütlein / dem fpigigen Wege 
rich gleichend / den Griechen vnder dem na⸗ 9 
men raraycyns bekannt. 
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Ein außlaͤndiſche Stauden vnſerm Bain oder 
Mundholtz gleichend / welche die farb gibt / mit der die Türe 
cken jren Roſſen die Maͤhninen vnd Schwaͤntz rot ferben / 
wie auch jhnen felb die Naͤgel an fingern / wirt von 

Griechen Cyprus, den Arabern Henne 


vnnd Alcanna genennet. 
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Ein vnbekandt Kuchtraut mit vil aͤſten / wel⸗ 
ches iſt Xabra vnd Camarronus Rhafı is, 


I 
41 5 
. 
1 

1 

A 
1 
0 1 
N 

* 

7 

T 


Nu: 62. 


2 
N 
N 
12 
1 
MM 
2 ge’ 
1 
71 
. 
1 
I 
7 
> 
4 


N 


22 
* Dam 
2 
\ — 


—— 8 


Piftachi 


Piſtachi oder Welſche Pimpernüßlein / den 
Innwohnern vnd Arabern vnder dem namen 
Fisluc bekandt. 
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Melantzana, von Arabern Melongena vñ 
Bedengian genannt / deren dꝛeyerley bey jnen zuͤfinden / 
die in jren farben zů vnderſchiden / gelb / 
aͤſchen vnnd leibfarbe. 
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Schwartze Melantzana, die vmb ein zimlichs 
groͤſſer / deren zweyerley / langlecht vnd runde ſeind / den 
oꝛen vnder dem namen Bathleſchain bekannt. 
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Doꝛnkraut / welches für das rechte Silybum 
Dioſc: vnd Hacub alcardeg Serapionis zuhalten. 
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Ein frembd gefchlecht der Rieblein / ſo man 
Gerelen bey vns nennet / von Arabern vnnd 
den Moꝛen Secacul genannt. 
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Ein außlaͤndiſche Doꝛnſtauden / von Moꝛen 
Agul vnd Algul genannt / darauff ſonderlich in Perſia die 
Manna felt / welche fie Trunfchibin, die Arabes = 
aber Tereniabin vnd Trungibin nennent. j 
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Nu: 172. 


Ein vnbekannts gewaͤchs Morgſani genañt / 
welches für Andirian Rhaſis vnnd Ardifuig : 
Re Auicennæ zuͤhalten. 
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ei it gelben Blů⸗ 
| mone Roͤſlein / mit gelb 
San N lutea von Latinis, Sakaick 
2 aſtar den Arabern genannt. 
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 Shriftionsenrgel/welcheiftderrehte > 


Aſtragalus Dioſcoridis. 
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Das 


Das ander geſchlecht ChondtyliaDiofe: 


N: 117. 


Geſchlecht 
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Geſchlecht der andern ChondrylleDiofe 
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in frembds Kraut / welches für das rechte 
Ein fr gms ſogonum Dioſcor: zühalten, 
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Ochſenzungen geſchlecht / welliche fürdie 
rechte Lycopfin Dioſc: zůhalten. En. 
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Außlaͤndiſch vnbekandts Kraut / von Mo⸗ 


ren Rhaſut vnd Rumigi genannt. * 


—. 2 En Ein 


Ein frembds Kraut / welches für das ander 
Tragium Dioſc: zuhalten: deſſen auch Auic: vnde 
dem namen Secudes vnd Sucudus gedencket. 
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Schoͤn weyß vnd gantz vnbekannts Gil⸗ 
7 gen geſel lecht Theophraſti | 
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welliches noch heütigs tages den Moꝛen vnder dem alten 
Arabiſchen namen Garb bekannt / darauff! Salpeter zůfin⸗ 


Ein gar frembd außlaͤndiſch Weidengſchlecht / 


1 


den / auß dem zů vnſern zeiten auch Schießpul⸗ 3 
uer wirt gemachet / Pſalm: 136. 5 
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Ein ſchoͤn hohes vnd frembdes Sewächsmie 
gelben anſehenlichen Bluͤmen / welches gemeinklich in der 
ſaat ſteht / vnd bey dem Theophraſto vnder dem na⸗ 
men Trionos an mehꝛ oꝛten gedacht wirt. 
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Nu: 193. 
61. 


Indianiſche Hirſch / den Moꝛen noch vndet 
dem alten Arabiſchen namen Dora bekannt 
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Indianiſcher Terpenthinbaum / der von dem 

Theophraſto Terebinthus Indica, den Arabern Botin vñ 

Albotin genannt wirt / welches früchte wolgeſchmach / 
vnd den Piſtachinüßlein zimlich gleichend. 
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Ein anderer Indianiſcher Terbenthinbaum 
welcher für den kleinern zuͤhalten / theils von wegen / das ſie 
es Botin quibir vnd Sougier, das iſt / groſſe vnd kleine nen⸗ 
nent / vnd dañ auch ſeiner Nußlein halb / die vm̃ ein zimlich 

kleiner / deren bey den Arabern vnder dem namen Bel. 6 
wie jhener der gröfferen Fael gedacht wirt. 
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Wilder 


Wilder Galgan mit runden Wurtzlen der 
groͤſſern / Cyperus rotundus Orientalis maior vel Babys 
lonicus, welcher noch den Moꝛen vnder dem alten 

| Arabiſchen namen Soẽdt bekannt. 


F ij Ein 


Ein frembdes Kraut mit jren Ca preolis, auß 
denen gar ein wolgeſchmacher ſeürlechter geſafft in Mor 
genlaͤnder / wie auß den S. Johanns treüblein bey uns - 

wirt zuͤgericht / welches Kraut / Ribes, vnd der ge⸗ | 
ſafft Rob Ribis wirdt genennet. 
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Ceder- 


Cederbaum des hohen Gebürges Libani, 


deren zum herꝛlichen Gebaͤwo des Tempels Salomonis 


ſeind abgehawen woꝛden / welches Coni mehꝛ den 
jungen nach / wie ichs auffs Papir ge⸗ 
bꝛacht / ſeind abgeriſſen woꝛden. 
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Dier Doiꝛnſtauden Tragacanthæ, 
ö ein anders gefchlecht, ar 18 


Ein vnbekannts hohes Kraut / welliches fur 
das rechte Medium Dioſco: vnd Mindium 


Rhaſis zuhalten. 
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Frembde Doꝛnſtauden / welche für das rechte 
Lycium Dioſc: zuhalten / deſſen ſafft in Apotecken auch 
gleichen namen behaltet. Arab: Hadhadh, 


JR 5 vo. ge 


7 2 


5 0 
* 

g 
1 


N au 8 
P — 
— NEN 


2 2 


N. 


— 
= 


— 
= 

— 
— — 


Nu: 285. 
460. | 


N =37\ 
N 


V 


An 


An Baccharis Dioſc: welches Kraut ng 
fa Ben Handſchuͤch nennen t, 
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Ein frembdes vnbekannts Kreütlein / des für 
! das rechte Gnigidium Dioſc: zuhalten. | 
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Ein 


Ein gar frembde Doꝛnſtauden / welliche die 
Moꝛen Bellan neñent. An Hippophaës Dioſe: 


Nu: 287. 
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affts vnd doch außlaͤndiſch Kraut / 
das Behmen abiad Arabu, das iſt / 


welches für 


Ein namß 


Behen albun zühalten. 
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Ein ſchoͤn geſchlecht Limonij. 
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